Welterbe Semmeringeisenbahn

 UNESCO-Tage VOLKS.KULTUR.LANDSCHAFT.
 
Drei Tage lang stand der Semmering ganz im Zeichen zu den 160-Jahr- Feierlichkeiten des Bestehens der Semmeringbahn und des Erbauers, Carl Ritter von Ghega.

Materielles und immaterielles Kulturerbe, sprich Kulturlandschaft und Klanglandschaft traten miteinander in einen Dialog. 

Bereits am Freitag eröffnete NÖ-Landesrat Mag. Karl Wilfling im Rahmen des Symposiums „Mut zur Schönheit“ offizell die Veranstaltung. Nicht nur Mag. Wilfling als Eröffnungsredner, sondern ebenso ein hochkarätige Expertenforum unterstrich die gesellschaftspolitische Verantwortung für den Umgang mit der Ressource „Landschaft“ – insbesondere in einer Weltkulturerbe-Region. Tarek Leitner appellierte an den „Mut zur Schönheit“ – eine Aufgabe für Bürger & Politik. Der großartige Kabarettist Christof Spörk spiegelte mit seinen Erfolgsnummern „Kreisverkehr“ und „Lärmschutzwand“ aktuelle Erscheinungsbilder, und regte das Publikum sowohl zum Lachen wie auch zum Nachdenken an. Mit sehr viel Umsicht und Sachverstand moderierte der bekannte Journalist  Ronald Barazon durch die Tagung.

Der Gala-Abend der Volksmusik stand unter dem Motto „Hineinhören“ in die Klanglandschaften. Mag. Maria Walcher von der Österreichischen UNESCO-Kommission begrüßte ausgewählte Interpreten aus den vier UNESCO-Regionen. Im ausverkauften Festsaal des Ring-Hotels begeisterten das Publikum: Die Hollerschnapszuzler aus Bad Goisern, die Buchgrabler vom Neusiedlersee, die Donauschrammeln aus der Wachau sowie das Quartett Langguat aus  der Region Semmering. 

 Schließlich rundete am Sonntag ein stimmungsvoller Frühschoppen – genannt auch „11-Uhr-Messe“, musikalisch gestaltet von der Trachtenmusik Spital und dem Duo „Soatenziach“ der Familie Farnleitner die Auftaktveranstaltung von VOLKS.KULTUR.LANDSCHAFT ab. Moderator Norbert Hauer, Privat-Brauer Erich Brettner, Bürgermeister Horst Schröttner und Ring-Chef Ronny Werner zapften“ das wunderbare „Ghega-Bier“. 
 
